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Kö Miniſter der geiftlichen Angelegenheiten zu benad, 
richtigen. 
§ 30. In dem Urtbeil if entweder die Frei⸗ 
ſprechung oder die e des Angeſchuldigten aus 
— Don ihm bekleideten kirchlichen Aemtern auszu⸗ 
prechen. 

$ 31. Kirchendiener, welche Amtshandlungen vor⸗ 
nehmen, nachdem ſie in Gemäßheit des § 30 aus ihrem 
Amte entlaſſen worden ſind, werden mit Geldbuße bis 
go , im Wiederholungsfalle bis zu 1000 
eſtraft. 

Die Gemüther in Frankreich werden noch 
immer in erſter Reihe von dem Prozeß Bazaine 
in Anſpruch genommen. Die Sache deſſelben ſiteht 
nicht gut; „es raſ't der See und will ein Opfer 
haben.“ Man hat fo viel über Verrath geſchrieen, 
da muß man ſich doch auch einen Verräther ſchaffen. 
Die Tendenz des ganzen Prozeſſes wird man am 
beſten durch folgende Stelle der Anklageſchrift be⸗ 
zeichnet: „Das Unglück iſt. geheiligt, wenn es die 
Loyalität zur Gefährtin hat; aber wenn erbärmliche 


nur bann glücklich zu Ende führen, wenn ihr eine 
Landesvertretung zur Seite ſteht, welche eines Sinnes 
mit ihr, bereit iſt, ihr die Mittel zu gewähren, welche 
das Bedürfniß des Augenblicks in Anſpruch nehmen 
wird.“ Das Blatt klagt dann über das Beharrungs⸗, 
um nicht zu ſagen das Trägheitsvermögen, welches 
die die nationale Politik der Regierung unterſtützen⸗ 
den Elemente bei der Wahlbewegung beweiſen, und 
fordert von ihnen Allen, ob fie liberal oder confer- 
vativ feien, daß Jedermann ſeine Pficht thue. 
Mit ben Adfectiven „liberal“ und „conſervativ“ 
würden ja doch nur Anſchauungs formen bezeichnet, 
welche ſich ergänzen und deren gleichzeitige Anwen⸗ 
dung ber Geſetzgebungs⸗Arbeit am förverlichſten ſei. 
Ganz gut; wenn die Regierung aber ſo ſchöne Au⸗ 
ſichten auch von der liberalen Partei hat, 
ſo möge ſie ihre Organe verhindern, als 


Telear, ten der Danziger Worte entgegengetreten: „Aber das Latein iſt, fo 
u Nach — Fe. zu ſagen, eine mit und fortlebende Realität, unſere 
Gendde“ hat der hieſige Staatsrath bei dem Bun, ganze e e eee 
des rathe in Bern „über die von Mermillod im hiefi⸗ heit der 
gen Cantone in's Werk geſetzten Agitationen Be, |denienige 
ſchwerde geführt und darauf angetragen, daß der Volkes zu 


Geſandte der Schweiz bei d i . 5 8 
5 Kern, bei dem Ranziſticher Alger der u Commiſſion iſt auch die Frage vorgelegt, „ob die 


wärtigen gleichfalls itt jegt vorhandene Trennung des höheren Unterrichts 
Mermillod's ein 8 ö an en in eine gymnaſiale und in eine realiſtiſche Richtung 
Chamborb fol, wie das nämliche Blatt gerüchtweiſe beſeitigt, und beide Richtungen in einer und ber, 
45 U in dem in der Nähe gelegenen Orte Sacon⸗ felben Anſtalt vereinigt werden follen.“ Wird 
nex Aufenthalt genommen haben. 5 5 

Paris, 18 5 Geſtern haben ſich, einer dann iſt auch die Frage nach dem Latein in der 
Mittheilung des „Rappel“ zufolge, vier Mitglieder Realſchule beſeitigt. Es werden dieſenigen Schüler 
der Special⸗Commiſſton der Rechten nach Brüſſel des Gymnaſiums, der Realſchule erſter und meiſt 
begeben, wo der Graf von Chambord gleichzeitig auch zweiter Ordnung, welche bei der fortgeſetzten 
eintreffen wird. — Demſelben Blatte zufolge wird Trennung dieſer Anftalten den Curſus der gerade 
Grévh in nächſter Zeit eine Broſchüre erſcheinen] von ihnen beſuchten Schule vollſtändig würden durch 
laſſen, welche den Titel: „Un gouvernement né-] machen wollen. dann in die eine, beide Richtungen um⸗ 


ssaire“ führt. ude höhere Lehranſtalt hinübertreten. Für die⸗ unſchädlich zu machen“, welches nun nach ber Berechnungen perſönlichen Ehrgeizes die Entſchei⸗ 
. [TTS HN nur ie anın 15. ober Hääfens 19 . g. eingeleitet it und fpäter wohl auch gegen Pungen bictiven, welche die Vernichtung überfihtzten, 
Zur Realichulfrage. 16. Lebensjahre die Schule beſuchen lönnen oder] andere Biſchöfe aufgenommen werden wird, viefes ſo muß Gerechtigkeit geübt werden.“ Die ganze vergan- 
gene Woche bis heute wird von der Borle- 


Aus Weſtpreußen, 10. October. wollen, wird dann die höhere Bürgerschule 

Wie wir aus den Berliner Zeitungen erfahren, nach dem, allerdings bedeutend zu modificirenden 

iſt eine Anzahl von Berliner Realſchulmännern ſchon Reglement von 1859 die beſte und zweckmäßigſte 

feit einiger Zeit mit der Berathung über eine Reihe Bildungsanſtalt ſein. Wenn fie den Curſus der» 

von Fragen beſchäftigt, die ſich auf das Realſchul⸗ſelben, was jeder nicht durchaus unfähige oder un⸗ 
weſen beziehen. Man wünſcht dieſelben zeitig genug fleizige Schüler bis zum 15. und 16. Jahre vermag, 

zum Austrage zu bringen, um die Reſultate der Be» durchmachen, fo haben fie ſchon nach dem erwähnten 
rathungen noch der jetzt im Eultusminiſterium zu- Reglement die Berechtigung zum einjährigen Militär- 
8 Conferenz vorlegen zu können.] dienſt erworben, eine Berechtigung, die übrigens 

Ye it dieſe Berathungen erfahren wir denen, welche die höhere Lehranſtalt vor der Abſol⸗ 

nur in fo jene als berichtet wird, daß man haupt- virung des Gefammtcurfus verlaſſen haben, nur 
ſächlich 1 ke 255 ddietebſkensleſen Charakter] dann gewährt werden ſollte, wenn ſie nachträglich 

der Realſchulen und die Abſchaſfung des lateiniſchen] das Abiturientenexamen der „höheren Bürgerſchule 
Unterrichts auf derſelben eintreten werde. beſtehen. Ob aber aus dem Lehrplan dieſer höheren 
Freilich find es zwei tief einſchneidende For Bürgerſchule das Latein zu ſtreichen ift, darüber 
derun en, die man zu ſtellen gedenkt. Doch bedarf ſollte man keine allgemeine Beſtimmung geben, man 
die erſtere kaum noch einer eingehenden Erörterung. follte vielmehr die Entſcheidung darüber den be⸗ 
Denn außer den Ultramontanen und den pfeudo- treffenden Patronaten allein überlaſſen. Hätten wir 
proteſtantiſchen Orthodoxen, mit denen überhaupt ſelbſt einem ſolchen Patronate unferen Rath zu er⸗ 
nicht zu disputiren iſt, iſt alle Welt darin einver- |theilen, jo würden wir ihm, abgeſehen von irgend 
fanden, daß nicht einmal die Voltsſchule mehr, ges einem vielleicht möglichen Ausnahmefalle, freilich die 
ſchweige denn die Realſchule oder das Gymnaſium Streichung oder höchſtens die nur facultattveſ hauen Reichs, ſo ist derſelde zur Niederlegung jeines 


ſung der Actenſtücke in Anſpruch genommen. 
Die Dauer des Verhörs des Angeklagten, welches 
Montag beginnt, wird auf fünf Tage berechnet. 
Marſchall Mac Mahon wird von dem Advocaten 
Lachaud erſucht werden, fein Zeugniß abzulegen, da 
er als Staatsoberhaupt nicht vorgeladen werden 
kann. Der Prozeß beſchäftigt die Gemüther und 
erfüllt zugleich die Miffton eines möglichſt blenden 
den Vorhangs, hinter welchem die Action der Ro⸗ 
yaliften ruhig ihren Fortgang nimmt. Mehrere 
Mitglieder des von den Fracttonen der Rechten er⸗ 
nannten Comités find zum Grafen Chambord behufs 
Vorlegung des vereinbarten monarchiſchen Programms 
abgereift. Dieſer ſcheint aber noch immer darauf 
beſtehen zu wollen, Conceſſionen erſt auf dem Thron 
als anerkannter König machen zu können, weil er in 
dem Augenblick, wo er fein „Prinzip“ aufgiebt, 
auch zugleich ſeinen Rechtsanſpruch auf den 
Thron durchlöchert. Die Republikaner 
rühren ſich jetzt auch mehr ſeit der Veröffentlichung 
des Briefes Tyiers“ an den Maire von Rauch, 


rufung) genau in folgenden Paragraphen vor» 
geſchrieben: 


8 5. D 
die vorgeſetzte kirchliche Behörde vorausgehen, gegen 
— ge urigen die kirchliche Unterſuchung auf Ent⸗ 


einen „confeſſionellen Charakter“ an ſich tragen ſoll.] Zulaſſung des Lateiniſchen aurathen. Amtes aufzufordern. Die Aufford erfolgt ſchriftlich welches Schreiben für ſie ungefähr denſelben Werth 
RR, 8 fieht die Sache mit der Abſchaffung des  — 7 I 0 _ es auizufotbern. Die Aufforderung dne bat, wie einſtmals für die Iſraeliten die Verkündigung 
e e e eee dem Ober⸗Prafſdenten m regt, als er von dem ‚B f 


erge Sinai ı 
ſetztafeln herab kam. Heute Jede se 
Republicaner Grevy, Dufaure und Taſimir 9 
Manifeſt gegen die Reſtauration veröffentlichen. 
Die Bonapartiſten tragen kein Bedenken 
neben dem Lilienbanner der äußerſten Rechten 
eben fo offen die kaiſerlichen Adler wieder auf⸗ 
zupflanzen, ſie thun es mit um ſo größerer Zuverſicht, 
als dieſe Adler ſich eben auf der Tricolore befinden. 
„Ordre“ erklärt, daß er dem Grafen Chambord und 
dem ancien régime bis zum letzten Augenblick 
Widerſtand leiſten werde. „Und wenn wir mit dem 
Volke fallen — fo lautet der bezeichnende Schluß — 
ſo ſind wir ſicher, uns auch wieder mit dem Volke 
zu erheben.“ 


ſchule zwar in allem W en das Der kirchenpolitiſche Confliet ſpitzt ſich in jüngſter 
was fie jegt iſt, und nur das Lateiniſche aus ihrem Zeit 3 - zu. 2915 er 255 1 ab: 
Lehrplane chen, dann erreicht man nur damit, energiſcher als bisher auftreten, und thut dies, wie 
daß fie eine noch einſeitigere, der nicht minder ein» die heutige N. A. Z.“ durchblicken läßt, gerade mit 
feitigen Gymnaſlalbildung noch ſchroffer gegenüber] Rückſicht auf bie Wahlen. Sie glaubt, daß ein 
| ſtehende Bildung gewährt, als es leider jegt ſchon] mildes Auftreten die ultramontane Agitation, welche 


$ 26. Wird der Aufforderung nicht binnen geſetzter 
fach F gepeben, ober 25 die kirchliche Unter⸗ 
uchung nicht en geſetzter Friſt zur Entlaſſung des 
Angeſchuldigten aus dem Amt, ſo ſtellt der Ober 
dent bei dem Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten 
den Antrag auf Einleitung des Verfahrens. 

§ 27. Auf das Erſuchen des Gerichtshofs bat das 
Gericht höherer Inſtanz, in deſſen Bezirk der Angeſchul⸗ 
digte feinen amtlichen Wohnſitz hat, einen etatsmäßigen 
Richter mit Führung der Vorunterſuchung zu beauf⸗ 
tragen. Bei der Vorunterſuchung kommen die ent⸗ 
ſprechenden Beitimmungen der Straf⸗Prozeß⸗Geſetze zur 
Anwendung. Die Verrichtungen der Staats⸗Anwaliſchaft 
werden durch einen von dem Miniſter der geiſtlichen 
Angelegenheiten ernannten Beamten wahrgenommen, 

$ 28. Der Gerichtshof kann mit Rückſicht auf den 
Ausfall der Vorunterſuchung das Verfahren einſtellen. 
In dieſem Fall erhält der Angeſchuldigte Ausfertigung 
des darauf bezüglichen mit Gründen auszufertigenden 
Beſchluſſes. 
5 N 2 19 5 das e 10% iſt 
er Angeſchu te unter etilung der von dem er 8 
amten — Stadtsauwaliſchaft anzufertigenden Anſchul⸗ Jwelten r 8 werden 
digungsſchrift zur mündlichen Verhandlung vorzuladen. ämmtliche Diplomaten w eder hier anmefenb fein. 
Derſelbe kann ſich des Beiſtandes eines Advocaten oder Der öſterreichiſche Botſchafter, Graf Karolyt befindet 
Rechtsanwaltes als Vertheidigers bedienen. Außerdem ſich bereits auf feiner Beſitzung in der Nähe von 


der Fall iſt. Die Realſchule würde dann in einem in demſelben eine Schwäche der Regierung ſehen 
noch höheren Grade, als bisher, auch an ihrem Theile würde, nur noch ſtärker aufachen würde, die Clerikalen 

dazu beitragen, daß die bedenkliche Kluft, welche die] würden dann die ſchwache Stelle bis zu einer Breſche 
leitenden Männer der Nation in ihrer Bildung und zu erweitern ſuchen. Deshalb hofft die Regierung, 
in ihrer geſammten, nicht bloß theoretiſchen, ſondern] nach dem officidfen Blatte, „daß die impoſante 
| auch practiſchen Anſchauungsweiſe von einander Feſtigkeit und Energie, mit welcher fie für die Autor 
ſcheidet, nicht etwa geſchloſſen, ſondern immer noch rität des Geſetzes eintritt und gerade in dem gegen⸗ 

mehr erweitert wird. Es freut uns, gerade aus ber ]wärtigen Zeitpunkt die Achtung und das Vertrauen 
Rheinprovinz, in welcher, wie man vielfach behauptet,] der Bevölterung in ungleich höherem Maße befeftigen 

doch ein einfeitiger Realismus viel mehr als bei uns muß, als die Wogen einer, wenn gleich gefteigerten 

in den induſtriellen Kreifen begünſtigt wird, gleich-] Agitauon zu ſchädigen vermögen. Freilich immer 

wohl eine Stimme zu vernehmen, und es iſt ſchwer⸗ unter der Vorausſetzung — fährt die „N. A. Z.“ weiter 

lich die einzige, die grade von derſelben Betrachtungs, fort — daß die Bevölkerung an Energie der Pflicht- 

weiſe ausgeht, von der auch wir in unfrren Artikeln erfüllung nicht hinter dem von der Regierung gege⸗ 
„Weder Realſchule, noch Gymmaſtum“ uns haben] benen Beiſpiel zurückbleibt; daß das Vertrauen der 


Deutſchland. 

Berlin, 10. October. Die Reihen des 
diplomatiſchen Corps zeigen immer noch viele 
Lücken, erſt mit dem Zuſammentritt des Landtages, 
welcher übrigens, wie wir beſtimmt erfahren, in der 


fetten laſſen. In einem Leitartikel der „Köln. Ztg.“ Bevölkerung kein ledigli je Re 
wird nämlich denen, die auch dort das Latein aus] gierung Tann ben im er States ii 
der Realſchule entfernen wollen, mit dem kurzen allgemeinen Culturintereſſe unternommenen Kampf 


1 


keinen Erfolg haben; dies werde dadurch bewleſen, jedesmal voraus ft, jo kaun die Zahl der deutſchen 
daß der preußiſche Generalſtab, der am 26. October Erwerbs ⸗ und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften gegen⸗ 
gewußt, daß die Stadt keine Lebensmittel mehr habe, wärtig auf 3700 bis 3800 veranſchlagt werden. Die 
nun ohne Schonung vorgegangen ſei. Ec habe namentlich nachgewieſenen 3600 Geno enſchaften ver⸗ 
dem Marſchall einen Brief geſandt, in wel- theilen ſich auf 2221 Creditgenoſſenſchaften (Vorſchuß⸗ 
chem er erklärte, daß jedes Einverſtändniß unmöglich vereine, Volksbanken ꝛc.), 440 Rohſtoff⸗, Magazin-, 
ſei, da das Kalſerreich von der Nation nicht aner⸗ Productiv⸗Genoſſenſchaften, 902 Conſumvereine, 
kannt würde und die deutſche Regierung nicht mit 37 Bau- Genoſſenſchaften. 
einer Regierung unterhandeln lönne, die Frankreich Ordnungsmäßige und geprüfte Rechnungs⸗Ab⸗ 
nicht annehmen würde. Hier wirft der Bericht Bis- ſchlüſſe pro 1872 find dem Anwalt eingeſendet von 
marck vor, ſo lange von einem Einverſtändniß ge⸗ 807 Borihußvereinen; dieſelben zählten 1872 zu⸗ 
ſprochen zu haben, als die Metzer Armee kampf⸗ ſammen 372,742 Mitglieder, hatten eigenes Bermö« 
fähig geweſen ſei, aber ſich deſſen, was er früher ge⸗ gen 21,373,529 &, fremde Anlehen 77,188,731 % 
ſagt, nicht mehr erinnert zu haben, als der unheil⸗ und gewährten an Vorſchüſſen und Prolongationen 
volle Augenblick gekommen ſei. Schließlich wird die 354,519,200 4; — ferner von 170 Conſumvereinen 
Frage wegen der Fahnen beſprochen, die Bazaine be⸗ mit 72,622 Mitgliedern, 644,512 % eigenem Vermö⸗ 
kanntlich nicht vernichten laſſen wollte. Dieſe Stelle gen, 419,781 % fremden Anlehen und 5,219,849 R 
des Berichts macht auf die Verſammlung einen erre⸗ Verkaufserlös. 
genden Eindruck, beſouders, da fie mit den Worten Die Zahl ſämmtlicher deutſchen Genoſſenſchafter 
ſchließt: „Deßhalb erklären wir, daß der Marſchall iſt darnach auf mehr als 1,200,000, die Geſammt⸗ 
Bazaine gegen ſeine Ehre gehandelt hat.“ Bazaine ſumme der von allen Vereinen gemachten Geſchäfte 
verliert in dieſem Augenblick fein kaltes Blut, er auf mindeſtens 620 — 630 Millionen Thaler ger 
legt feine Hand auf die Stirn und es ſcheint, als ſchätzt. 
wolle er ſich erheben. Lachaud ſagt aber einige Worte Die von den Vorſchuß⸗Vereinen ꝛc. gewährten 
zu ihm und Alles geht faſt ohne Auffehen zu erre⸗ Baarcredite ſind auf 600 bis 610 Millionen, der 
gen vorüber. Um 4% Uhr war der Vortrag des von ihnen angeſammelte eigene Fonds auf 33 bis 
eigentlichen Berichts beendet. Das „Resume général“ 5 Millionen, die ihnen anvertrauten fremden Gelder 
muß nun vorgetragen werden. Der Präſident ver⸗— verzinsliche Depofiten — auf etwa 100 Millionen 
tagt den Vortrag deſſelben auf eine nächſte Sitzung. Thaler angeſchlagen. 
ä 5 Von den Productiv⸗ Genoſſenſchaften wird ein 

ueber die deutſchen Erwerbs⸗ und Wirth⸗ gedeihlicher Auſſchwung conſtatirt. Der Bericht wird 

ſchafts⸗Genvſſenſchaften im J. 1877 deren 133 ſpeziell nachweiſen. Bei 17, welche geord⸗ 
ſind vom Anwalt Schulze Delitsſch in den nete Rechnung ssabſchlüſſe eingeſendet haben, ergab 
„Blättern für Genoſſenſchaftsweſen“ vorläufig einige der Reingewinn aus der durchweg kurzen Zeit ihres 
Hauptzahlen mitgetheilt, da der Druck feines Jahres⸗ Beſtehens 31,531 %, für den einzelnen Genoſſen⸗ 
berichtes wegen des umfangreichen Tabellenwerkes ſchafter im Durchſchnitt 453 %; die einzelnen 
nur fehr langſam vorſchreitet. Dieſer Jahresbericht Genoſfenſchaftsantheile betrugen durchschnittlich 
wird 3600 Genoſſenſchaſten namentlich nachweiſen, 955 , bei der älteſten ſeit 1865 operirenden 
gegen 3220 im J. 1871. Da aber die Entwickelung Genoſſenſchaft der Uhrmacher in Freiburg in Schleſten 
des deutſchen Genoſſenſchaftsweſens der Statikiſt aber 1000 % 5 


Marſchall dem Vortrag feine ganze Aufmerksamkeit ſtellt, fo wird mas ſich aun bie Mf verfuchen. 

on des Ge⸗ 
mit dem Leſen. Wenn der Theil des Berichts, den nerals Boyer. Buerſt wollte Herr v. en ae 
er geſtern zum Schluß der Sigung vortrug, darthut, nämlichen Bedingungen bewilligen, wie in Sedan. 
daß Bazaine ſich auf politiſche Unterhandlungen ein⸗ Auf das Drängen des Generals Boyer verſprach 
gelaſſen, fo ſucht der Bericht in dem Schluß feines aber Bismarck, vom Könige beſſere Bedingungen zu 
zweiten Theils darzulhun, daß der Marſchall ſich verlangen, worauf dieſer vorgeſchlagen habe, daß der 
der Regierung vom 4. September gegenüber die] Friede mit der Regentin abgeſchloſſen und daß die 
unabhängige Stellung ſchaffen wollte, die er auch] Rhein-Armee ein Pronunciamſento zu Gunſten der 
dem Kalſer gegenüber einzunehmen verſucht hatte. Kaiſerin mache, in welchem Falle die Armee und 
Der Intendant Nichard ſowohl als General Leflo,] Mes frei fein werde. Dieſe letztern Nachrichten be⸗ 


Marſchal ſehr erſchwerend find. In dem Bericht kam, verfammelte Bazal den Kriegsrath, d 
F 8 zaine „dem er 
= 7755 noch befonbers vorgeworfen, daß er bie milthelln, daß Metz dem Feinde ſeine Thore öffnen 
e m 24 an egierung vom 4. September, um] werde, ohne ſedoch, wie ihm der Bericht vorwirft, 
e Ausfall den zu verfehen, nicht unterſtützte. den Marſchällen und Generalen wie den Blättern 
und ke A u 5 der Richtung von Thionville] von obigen Bedingungen Mittheilung zu geben. 
machte, a debt, dug iich ard ihn am 16. Sept. Nach einer halbſtündigen Unterbrechung wird 
in — Berannahte.. er mit 120 Waggons um 3% Uhr mit dem Vortrage des Berichts fort⸗ 
ebenem en dee onckuſſenen des gefahren. Die Stellen, welche auf bie Unterhand⸗ 
vu Theils tinteit, ber 82 Marſchall der ab⸗ lungen Bazalue's mit dem Feinde Bezug haben, 
Ynigen Unthätig Feinde 05 u haltung von Ver⸗ machen auf die Richter und das Publikum keinen für 
er weir mit dem 0 Lebens mitgeteilt, für] Bazaine günftigen Eindruck. Der Marſchall ſieht 
Die ele Tage er no 3 N „Babe, und der auch fehr düſter aus, und fein Vertheidiger Lachaud, 
: * * die Regierung ationalvertheidi, der fortwährend den Vortrag des Berichts nach einem 
ennen. 
a 3 et ee N Bad Yon a mehrere Diet zu ihm und Scheint ihm Muth 
. zur i einflößen zu wollen. 
des Berichts wurde beſonders ein n zweites Mal Metz und begab ſich zur Kaiſerin nach 
welches den Beſchluß enthält, den asrath Haflinge. Seine Miffion konnte nach dem Bericht 


Wien, wo er ſich zum Empfonge bee dentſchen 


Katfers einfinden und während der dortigen Ar 
wefenheit deſſelben verbleiben wird. Der Katſer 
wird in Schönbrunn abſteigen, der Prinz und die 
Frau Beinzeffin Carl, ſowie der Großherzog und 
sie Großherzogin von Baden, welche mit dem Haller 
in Wien eintreffen, nehmen in der Hofburg Wohnung. 
— Die auf das Budget bezüglichen Arbeiten ſind 
letzt fo vorgerückt, daß fie im Weſen lichen ſofort 
nach der Conſtituirung des Abgeordneteahauſes vor⸗ 
gelegt werden können. Es iſt Alles danach einge⸗ 
richtet worden, um die Durchberathung des Budgeis 
vor Ablauf des Jahres ermöglichen zu können. 
Man hält dies Ziel um ſo leichter für erreichbar, 
als ſich der Etat im Weſentlichen dem vorlährigen 
auſchließt und die erwähnten Mehrforderungen ſich 
auf frühere Wünſche und Anteäge des Landtages 
beziehen, alſo zu Weiterungen keinen Anlaß geben 
möchten. Uebrigens ſollen auch dem Herrenhaufe 
gleich nach ſeinem Zuſammentrittt Vorlagen in 
einem Umfange zugehen, welche das Haus 
ſofort beſchäftigen und alſo den früher hervorze⸗ 
tretenen Uebelſtand beſeitigen werden, das Herrenhaus 
während des erſten Theils der Seſſion vertagen und 
gegen das Ende derſelben in Übereilten Tempo an⸗ 
ſtrengen zu müſſen. — Die Schulconferenzen, 
welche jetzt im Cultusminiſterium flattfinden, möchten 
nach Annahme der Theilnehmer etwa 14 Tage in 
Anspruch nehmen. Der Minifter leitet die Verhand 
lungen ſelbſt und findet durch die objective Art, wie 
er dies thut, allfeitige Anerkennung. Man iſt all 
Jace überzeugt, daß der Meinungsanstaufd der 

achmänner bei dieſen Berathungen von unſchätz⸗ 
barem Werth für die künftige Schulgeſetzgebung ſei, 
doch man glaubt auch, daß dieſe letztere eine geraume 
Zeit noch brauchen wird, um dem Landto ge vorgelegt 
werden zu können. — Mehrere Mitglied er der Com⸗ 
miffion für Erbauung des Reichstegshauſes 
werden Schritte thun, um den Platz buter dem 
iegigen proviſoriſchen Reichstagsgel ande, auf 
dem Grundſtück der Königl. Porzellan manufactur, 
offen zu halten, alſo womöglich einen Aufſchub der 
Dispoſitionen zu bewirken, wonach auf ſenem Grund 
und Boden alsbald der Bau des Gewerbemuſeums 
und der Gewerbe ⸗Akademie beginnen folite. 

* Die Quiſtorp'ſche Bank bat das ſeit 
langer Zeit vorausgeſehene Ende fetzt wirklich ge- 
funden. Die Börſe hat den Schlag, auf den ſie ſeit 
langer Zeit vorbereitet war, ziemlich ruhig ertragen, 
was ſie um ſo eher thun kann, als lediglich das 


Privatpublikum im Beſitze der Quiſtorp'ſchen Papiere 


iſt, die bekanntlich lange Zeit hindurch außerordent⸗ 


lich beliebt und in beſſeren Kreiſen ſehr gut empfohlen 
waren. Es wird durch den Sturz manche Kataſtrophe 


ein Bericht des Generale Olle vor. Darnach wäre Eldereanal nuch Wilhelmshaven übergeführt werden 
dieſer Sieger geblieben und hätte den republ kaniſchen ſoll. Die Maſchine des qu. Tor pebobootes (erbaut 
General Moriones gendihigt, ſich unter Zurücklaſſung von der Danziger Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft) 
vieler Todter und Verwundeter in großer Unordnung iſt heute an der Kaiſerl. Werft nochmals probirt 
auf Puenta de la Reina zurückzuziehen und ſich hier ein⸗ worden und hat ſich als gut und brauchbor 
zuſchließen. erwieſen. Da aber die Ueberführung eines 

Italien. derartigen Fahrzeugs in der letzigen Jahres⸗ 

Rom, 10. Oct. Die Mittheilung des Pariſer 


5 zeit nicht gefahrlos if, fo ſoll der Führer des 
„Moniteur“, daß die italieniſche Regierung beſchloſſen „Greif“ die Weiſung erhalten haben, die Fahrt nur 
habe, in einem diplomatiſchen Rundſchreiben Er ⸗ 


5 bei autem Wetter anzutreten und ſich mit der größten 
Härungen über die Reiſe des Königs abzugeben, Vorſicht fo zu halten, daß er jeden der Heinen Dfifer- 
wird von der „Agenzia Stefani" als unrichtig ber} häfen Colber germünde, Swinemünde, Travemünde dc. 
zeichnet. Die Reife könne zu irgend welchen Zweifeln] in der Noth anlaufen kann. 

überhaupt keine Veranlaſſung geben und liege daher * Die Schraubencorvette „Ariadne“, hat geſtern 
keinerlei Nöthigung für die Diplomatie vor, darüber] an ber Werft mit der Abrüftung begonnen und wing 
Aufllärungen zu nn z Bon her 9 8 Montag, den 13., außer Dienſt geflellt 
wird die Nachricht, daß Sella zum Finanzminiſter > 

ernannt werben ſolle, für unbegründet erklärt. Das] „yes 1 — ee den Beafaſte ein 
gedachte Blatt fügt hinzu, das Eintreffen Sella's inf Belials“) „Der liebe Onkel“ zur Au 5 
Rom hänge mit einer demſelben zugegangenen Ein- bei dem Berliner Wallner⸗Theater zwei Monate bindurch 
ladung des Minifterpräfldenten Minghetti zuſammen, ußerdem kommt unter Mit 
der ſich mit Sella über den von der Regierung beab⸗ 

ſichtigten Rückkauf der römiſchen Eiſendahnen zu be⸗ 
ſprechen wünſche. (W. T.) 


tern“ ken Vorwurf, „daß ſie wie auf don Oben er⸗ 
theilten Befehl Verläumdungen und Drohungen ge 
gen den Erzbiſchof Ledochowski veröffentlichen, um 
ihn zur Abreiſe nach Rom oder zur Amtsniederle⸗ 
gung zu zwingen.“ Aber, fügt das Blatt hinzu, der 
Primas hat erklärt, daß er nicht weichen werde, es 
müßte denn fein, daß er hiezu den Befehl vom höch⸗ 
flen Vorſteher der Kirche erhalte und lieber in einer 
Bauernhütte reſidiren als fliehen werde. Der Artikel 
iſt aus der Feder Kozmiaus, deſſen Rathſchlägen 
bis dahin der Erzbiſchof gefolgt iſt und die nicht 
wenig zur ee des in unſerer Provinz herr: 
ſchenden Unfriedens beigetragen haben. 

Breslau, 10. Oct. Die Verſammlung der 
nationalliberalen Partei beſchloß geſtern Abend 
mit Einſtimmigkeit: in deu devorſtehenden Wahlen 
die Candidaturen der bisherigen Abgeordneten 
Wachler und Jung mit allen Kräften zu unter⸗ 
fügen, die Auswahl eines dritten Kandidaten aber 
dem Wahlmänner⸗Collegium zu überlaſſen. 

— Eine von dem Caplan Tſchirner zu Ro⸗ 
ſenberg OS. unbeſugter Weiſe vollzogene Traunng 
iſt durch das Kreisgericht für ungiltig erklart und 
der Vormund der beireffenden, noch unter Tutel ſte⸗ 
henden weiblichen Perſönlichkeit beauftragt worden, 
in moraliſchem und vermögensrechtlichem Jntereſſe 
des Mündels für eine giltige Eheſchließung zu forgen. 

Dortmund, 9. Oetbr. Biſchof Dr. Reinkens 
iſt heute Nachmittag 51 Uhr von Berlin hier einge⸗ 
troffen, um der morgen hier ſtatiſindenden erſten 
Provinzialverſammlung der weſtfäliſchen Altlatho⸗ 
liten beizuwohnen. (W. T.) 

— 10. October. Die heutige Provinzialver⸗ 
ſammlung der weſtphäliſchen Altkatholiken fand unter 
ſehr reget Betheiligung ſtatt. Den Verhandlungen 
ging Morgens 8 Uhr ein Gottes dienſt in der evan⸗ 


1 \ \ u dieſer Klaſſe find bis zum 14. October Abends bei 
geliſchen Marienkirche voraus, beidem Biſchof Dr. Rein⸗ Verpflichtungen — alſo auch der Milltärpflicht — Verlust des Arche — 
tens über Epheſer 3 predigte und Prof. Reuſch die unterworfen ſeien. — Dieſe Beſtimmung der bra⸗ * In einem Hauſe in der Beutler gaſſe iſt die 


Meſſe celebrirte. In dem Kölniſchen Hofe wurde 
um 11 Uhr die Verſammlung felbft durch den Juſtiz⸗ 
rath Schulz aus Bochum eröffnet. Es wurde von 
anderer Seite dabei der Verſuch gemacht, die Ver⸗ 
handlungen zu flören; das Publikum ſelbſt aber 
ſchritt gegen die Ruheſtßrer ein, von denen dann 
auch noch 5 verhaftet wurden. Nach dieſem Zwiſchen⸗ 
falle verlief die Verſammlung in vollkommenſter 
Ordnung und Ruhe. Die Verſammlung ſchloß um 
2 Uhr. Die zur Einzeichnung für die Mitaliedſchaft 
bei der altkatholiſchen Kirche aufgelegten Liſten ber 
deckten ſich mit zahlreichen Unterſchriften. 

Köln, 8. Oetbr. Geſtern wurde in der Druckerei 
der „Köln. Volkszeitung“ der Wahlauftuf der Cen ⸗ 
trumspartei, welcher vor einigen Tagen von der 
„Köln. Vollszeitung“ gebracht und demnach als Flug⸗ 
blatt gedruckt worden, confiscirt. 

Darmfiadt, 10. Oet. Die erſte Kammer 
trat heute in die Berathung über das Schulgeſetz ein. 
Zwei der wichtigſten Artikel, 4 und 5, über die 
confeſflonsloſe Gemeindeſchule wurden mit 16 gegen 
10 Stimmen abgelehnt. W. T.) 

Stuttgart, 10. Oct. Aus Sigmaringen 
wird dem „Schwäb. Merk.“ gemeldet, die Regierung 


en worden. ü 
kann ſich mit feinen Anſprüchen binnen te 


en. 
* te Vormittags geriethen die Hol 
— uſes Faulgraben ä — dam 


tions⸗Rath v. Kehler bat ſich Ag Bogen an 


ES 


habe den Präfes des dortigen St. Fidelishauſes in nehmen 


and eine gemeinsame Aufſichtsraths⸗Sitzung der drei [einem Schreiben vom 4. October davon benachrichtigt,] den Klaſſenſteuereinſchätzungen in unſerem Regie-]  =F Elbing, 10 Oetbr. Geſtern hat auch bar Herr 
u — umöchſt daß die gedachte Anſtalt als Erziehungsanſtalt für rungsbezirke ſehr ungleichmäßig zu Werke gegangen Wauer 3 Bin gedicht — 
betheiligten Geſellſchaften, nämlich der Vereinsbank] den eiflichen Bedarf auf Grund des Gefeges vom iſt. Insbeſondere in einigen Bez Dont der vielfettigen und 1 8 a 
ſtend⸗Geſellſchaft und des deutfhen|11. Mai c. keine Sn, eig sen dürfe. De er 8 4 9 en been n en Genuss voii — 
in welcher die zung Ä | ne N „find, ee Genufies, mar ber 
m ergreifenden Maßregeln . Bern, 10. Octoher. Ein Aufruf des Central⸗ nicht. Dieſelbe Ungleichmäßigkeit des Verfahrens id, bemerke ich in Bezug auf bie et 
AUuigte ſich dahin, daz in allerkürzeſter Friſt geſondertecomités der ſchweizeriſchen Bolksvereins fordert die iſt, wie wir aus der „Oſtpr. Stg.“ erſehen, auch in] dem gieſigen Kreisblatte entnommene über das 
ie _n er⸗Berſammlungen dieſer drei Geſellſchaften . 3 auf, den — 5 e ern e make — ee e 3 7777 
i b „ um mögli i „des Nat ths legt twurf zur Reviſion] Die dortige Kgl. Regierung n D 
Auge Laute Ee chen Yufeitig pra der Bund en Prüfung Seren mit deu Landräthen abgehalten und eine den die Reactionszeit uns en 


gerichtliche Liquidation anzuſtreben. Allſeitig ſprach 
ſich dabei die Anſicht aus, daß die formelle Inſol⸗ 
venz- Anzeige dieſen auf ein Arrangement ab» 
| zwedenden Verhandlungen vorangehen mäüfle. 
| Unter dieſen Umſtänden wird man alſo wohl der 


at, von einem nun 
zu unterziehen und ſich darüber zu entſcheiden, ob der 
demſelben beizuſtimmen oder eine umfaſſendere Reform 
des Bundes anzuftreben fein werde und die Reſultate 
der Prüfung bis zum Bufammentritt der Bundes⸗ 


an einem feiner bieſi⸗ 
wünſchenswertb. 


an, um ſich an 


algeberger Blatt — ein Urtheil bilden kaun, ſteht Peleſe 
es ſicher feſt, daß jedenfalls in den wohlhabenderen 


) 


formellen . Seitens dieſer drei ae eie Graablan . 5 rg Fo ne . 3 meiner Ade Wien Gorzeipo iu. reiben. 
d Ei e Grundlage d en weitere Be e faſſen] tungskoſte nen zu haltenden ar -Mit drollic uere lättchen 
rn Bede. E e (W. T.) ſwerker das Minimaleinkommen von 140 & beziehen eine gänzlich nebenſächliche 


Zeitpunkt für die Anberaumung der Gläubiger⸗Ver⸗ 
ſammlungen wurde in der heutigen Beſprechung noch 
nicht feſtgeſetzt.“ — Der „Schl. Pr.“ ſchreibt man 
von bier: „Man erzählt ſich ganz allgemein, daß 
Herr Quiſtorp ſelbſt feitens mehrerer Mitglieder 
unſeres Königshauſes durch bedeutende Capitalien 
unterflägt worden. Dieſelben find ihm theils ledig ⸗ 
lich im Vertrauen auf ihre gute Verwendung zu 
äußerft mäßigen Binfen zur Verfügung geſtellt, theils 
aber auch zu ſpeculativen Zwecken überlaſſen worden. 
Zu den erfigenannten Summen zählen 700,000 Thlr., 
die nunmehr für die Königin⸗Wittwe zum 
größten Theil verloren fein dürften; unter 
den Beträgen legtangebenteter Art aber ſollen 
noch höhere Summen ſein, die wohl nicht mehr 
zu retten find und deren ein anderes Mit⸗ 
alled des löniglichen Hauſes verluſtig gehen dürfte. 
Ich will all' dieſe mit Vorbehalt gegebenen Mitthei⸗ 
lungen nicht ſchliezen, ohne hinzuzufügen, daß auch 
in dieſem Falle das Gerechtigkens gefühl des Kaiſers 


und ihre Heranziehung zur erſten Steuerſtufe be⸗ 
gründet iſt. Die Landrathsämter find demnach an⸗ 
gewieſen, die Veraulagungsliſten nochmals auf das 
Genaueſte zu prüfen und die bezüglichen Feſtſetzun⸗ 


Oeſterreich-Ungarn. 

Linz, 8. October. Man theilt der „Dtſch. 
Stg.“ als „Gerücht“ mit, daß gegen den Biſchof 
Rudigier wegen einer aufreizenden Predigt die ge⸗ 
richtliche Unterſuchung eingeleitet worden fei. 

Frankreich. 

Paris, 8. Oetbr. Morgen findet die wahr⸗ 
scheinlich lezte Sitzung des ftäubigen Ausſchuſſes 
ſtatt. Die General⸗Berſammlung der Linken wird 
morgen über die Lage berathen. Herzog von Chartres 
iſt von Frohedorf zurückgekommen, der Herzog von 
Nemours wird am Sonnabend hier erwartet. Graf 
Chambord beſteht darauf, Zugeſtändniſſe erſt nach 
der Thronbeſteigung machen zu wollen. Guizot be⸗ 
ſtreitet in den Zeitungen, daß er die Abſicht gehabt 
habe, ein Buch über die Fuſton zu veröffentlichen. 

— 9. October. Die „Patrie“ behauptet, von 
autoriſirter Seite zu willen, daß bereits geſtern die 
ſchriftlichen Beitrittserklärungen und Unterſchriften 


ut werdenden So 
richteten. Es giebt wahrlich Beſſeres zu tüun, als an 
dem Localreſerenten der Altpreußiſchen Zeitung die 


bswalde, Ritter guts 


„ e Ma . 
nsdorf, Rittergulsb B 
8 Ed. Vollen He 11 1 


das landed ige ew l 


aufs Häcfte bewährt hat. Wie ſchwer dem] gegen die radikale oder conſervative Republik die in der Lang gaſſe geſtellt, abgelaufen war, ohne . und Penſionsberechtigu ich den 
ebe 8 5 A es ge- zur Maſorität nothwendige Ziffer überſchritten. Ein] daß einer derſelben Schritte zur Beſeitigung ber fnädtiihen Beamten anzuſtellen und * einen 
weſen ſein mag, den Grundſatz der Nichtintervention] heute Morgen eingetroffener Brief des Herzogs von Vorgebäude gethan, ließ die Polizei heute N 5 m 1 ohn 

Von der 


Nemours über ſeine Unterredung mit dem Grafen 
Chambord ſollte heute Abend im monarchiſchen Co⸗ 
mité mitgetheilt werden. — Das Kriegsgericht ver⸗ 
urtheilte heute den Schloſſergeſellen Kirſch aus Mes 
und den Kupferſchmied Feiertag aus Pfalzburg zum 
Tode. Kirſch war als Thäter, Feiertag als Mit 
ſchuldiger angeklagt, am 21. September in einem 
Ball⸗Lokale den Polizeiſoldaten Caſtelli mit einem 
Meſſer ſchwer verwundet zu haben. (N. Z.) 
Spanien. 


perſönlich zur Durchführung zu bringen, jo hat er 
dennoch abſolut nichts * was bei einer ferne⸗ 
ren Betheiligung höchſtgeſtellter Perſönlichleiten an 
ſpeculativen Operationen denſelben irgendwelche Hoff⸗ 
nung auf eine Unterſtützung von Allerhöchſter Stelle 
aus auch nur entfernt gewähren könnte. Thron wie 
Thronfolger ſtehen auch in dieſem Falle völlig un⸗ 
betheiligt da.“ 

— Das Kanonenboot „Meteor“ iſt am 8. d. in 
Gibraltar angekommen. 
Die Königin⸗WittweEllſabeth trifft heute 

Abend aus Stolzenfils hier ein. 5 
— Da das Fiſchereigeſet demnächſt wieder ein⸗ 
ebracht werden wird, fo wird von ſachverſtändiger 
Seite der Antrag vorbereitet, daß die Anwendung 
e oder explodirender Stoffe bei der Fiſcherei 
fließenden Gewäſſern überhaupt, in geſchloſſenen 
Gewäſſern fofern die Fiſcherel in denſelben nicht einem 
Berechtigten allein zuſteht, verboten, ferner Veran⸗ 
ſtaltung gegen die Verunreinigung der Flüſſe durch 
den ßiſchen nachtheilige Stoffe, wie z. B. Beizeflüſ⸗ 

ſigkeiten, getroffen werden ſollen. 

— Bis auf Weiteres iſt die Annahme von Fahr⸗ 
poſiſendungen nach Spanien über Belgien (Oſt⸗ 


. jäft, 
. ſetzte ſein en 5 — 


lautet, ſollen die Rent datt der din 
verlautet, ſollen am 5 
nicht aufgelöft werden, vii noch mat Bei neben 
en ee eigern auf der Strecke des] A 15 beheben, ö * a 
aute rede de mtsvorſtehern 2D. 
a zwiſchen No. 25 und No. 38 ein n d. fand die Abnahme der von dem Ur⸗ 


Uten C 
kurzer Termin zum Abbruch der Vorgebände geſetzt ternehmen Tee fa, A : 


0 

wurde, zu der auch Hr. Regierungspräſiden 
v. eh ef ergangene Einladung erſ — ' 5 
55 Stras ade ct. Die regelmäßigen Ver⸗ 

ammlungen des Bürger⸗Vereins haben am 
ale Der Vorfigende, Gerichts⸗Actuar A Krolzia, 
attete zunächſt Bericht über das verfloſſene Sommers 
all jahr, während weſcher Zeit der Verein nur mit 
er 
—— 
ge gn en 
en des 


daß 
ſich unter den Eiſenbahnvorlagen, welche dem Land⸗ 


tage gemacht werden 


Die e 


g ier bei bach, der in verſchlederen Kreiſen 
ende) und England ſiſtirt worden. ſchwader des Admirals Lobo iſt heute in den Hafen | bei Eulm vorüber nach Thorn führen und b walt Kallenbach, : 
Bofen, 10. October. Wie der „Kuryer pozn.“|von Almeria eingelaufen, wo es enthuflaftifch | dem fetzigen proviforifchen Bahnhefe der Thorn⸗] Candidat fut „ re —— 


Elſenbahn auf dem rechtsseitigen nommen, 92 — aft dam linken StB 1 
beraten Paule 1 gebören und vs % verkteben, 


daß er ſtels entſchleden nationale und eniſch 


Infterburger 
Weichſeluſer in die letztgenannte Bahn münden. 

[Marine.] Geſtern lief das Marine⸗Dampf⸗ 
hier ein, um eins der drei auf der 


mittheilt, befindet der Erzbiſchof Ledochows ki 
ſich auf dem Wege der Beſſerung und beſchäftigte 
ſich geſtern bereits mit Disceſanangelegenheiten; man 


empfangen wurde. 
die mit dem Deerhound gekapert wurden, 
Arſenal von Ferrol deponirt worden. 


hofft, daß er noch vor Sonntag das Bert verloſſen — Man meldet telegraphiſch aus Bayenne vom | fahrzeug „Greif“ Politit treiben wolle. Nach feiner An je i police 
= 8 ; g swerft⸗ und Keſſelſchmiede ⸗Actien⸗ al-liberalen und Fortſchritts rin⸗ 
wird. — Der über biefige küchliche Verhältniſſe ge-| 9. Octbr. Abds.: Ueber die kürzlich gemeldete größere N ee ann Torpeb o e vn Wer der nation a hieh Ad sehe 1 


wöhnlich ſehr gut unterrichte Krakauer „Czas“ macht 


Affaire zwiſchen den Regierungstruppen und den Car ⸗ 
den „amtlichen und halbamtlichen preußiſchen Blät⸗ 


cipieller U 7 
liſten (bei Abarzuza) liegt letzt auch don letzterer Seite nach Kiel zu ſchleppen, von wo daſſelbe durch den im Intereſſe der Freiheit und des Foriſcheltts zuſa mmen 


bezablt für 119, 122, 128, 188% 628, 64$. 68, 665 A 
Regvltrungapreis 12088, 61, 818, 62 % Auf def aun 

61, 614, 62 &, e April⸗Mat 56, 
ehandelt. Kleine Gerſte 101/2, 103, 108/942. 
„ 553 große Gerſte 111, 112/3, 113/588. 
61}, 624. 63% „ Erbſen nach Qualität 54 — 56 K, 
graue Erbſen 52, 53 % Widen nach Qualität 39— 
42 * Rübſen 815 % Dotter 75 bezahlt. Spi- 
ritus iſt bis 1 nur äußerſt 92400009 zugeführt wor 
den und mit 23, 22 M Yr 10,000 Liter % verkauft. 
Auf Lieferung in nächſter Woche it zu 221 M geban« 
delt und blieb heute 225 dafür Geld. 


Stetti 3 2 Octoß 

tettin, 10. October. eizen etober 
84%, e October⸗November 84, der Frübiabt 84. 
— Roggen Pr October⸗Nopember 58, . Noveme 
ber⸗December 58}, r Frühſahr 594. — Rüböl 100 
Rilogr. er October 184, r October⸗November 188. 
5 ril-Mai 20. — Spiritus loco 25}, Are October 
3, Sr October: November 21%, Ver Frübſabr 203 bez. — 


. den an den Redner nach Schlu 5 en der eitun z. Petig, Donau 29. — Betrofsummnın. (Schluß 
aden _ Bon Salut Telegr Depeſch Danziger 3 wu) bericht) Raffintttes, Type weiß, loco und Pe October 
40 bez, 40% Br., Pe November 39 bez. und Br., 
Yor November Dezember 39 Br. r Februar 39 bez. 
und Br. — Steigend. 
Newyort, 9. Oct. (Schlußcourſe) Wechſel auf 
London in Gold 1068, Goldagio 91. % Bonds de 1885 
10, do. neue 5% fundirte 106%, Bonds de 1867 
1124, Eriebahn 474, Central Pacific 914, Illinois 98}, 
Baumwolle 183, Mebl 6 D. 950. Rother Frühjabreweizen 
10. 45C., Raff. Petroleum in Newyork Yr Gallon von 
90 Pfd. 163, do, in Philadelphia 16}, Havanng⸗Zucker 
r. 12 8}. — Hoͤchſte Notirung des Goldagios 93, 
we 9. — Fracht für Getreide ur Dampfer 
118 SR (re Buſhel) 134, für Baumwolle (Hr 


Volkes aus Beben 
maßgebende Richtu 
u Aber N 
dm und 


— 


et be Ba Be ek nl tönen a Fee 
Bürſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin 11. October. Angekommen 5 uhr Abends 
Weizen | Br. Statale. 9194| 915% 
89 | Be) 808 | 80% 
Dct.Nov. | 85 852% N % do. 90 91 


il 6 A % DB. 99 9 
eee | BASE ET NS | ang: Hier 


Staatskirchenthum il, ſo lange die 
beiden chriſtlichen er vom Staate 
prlvilegirt und geſchüzt felen, eine sociale Gleich. 


Heilung der übrigen unt und Secten nicht zu Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 11 October 
Weizen loco ſchwach behauptet, Ye Tom e von 2000 


n 
eru der ſehr vage 2 
Stabi Begriff der Stantöne ährlichteit zur Ber fein glafig u. weiß 125 re 


. Bong. unien.ap) 94% 94551 hochbunt 32e „ 87-90 etroleum loco 4 bez. Anmeldung 44 * bei 
2 5 „ Bee 3 Ber en 580% Br a N 71755 u bellbuntt 128 5 f EB 5 2 * 1 or dae e u. ng m. 
. 1 | 1 55 8 75 unt " e -# ez, Br. u. „November ez 

Ane aer zurüdgefchleubert, wenn Der tömitche Spllabug ne + 61 58 — % K 91% 919% ct ee. 128 135# „ 83 86 „ . Fe! we er a 5 
—.— Stact arch ift der Zeit A 9 di man mebr Betrolsum | Orker. Wrevitenit.) 128 128% ] orbinale . . 26 128% „ 75 80 4% & Br. — Schmalz, Wılcor 155-1 & bi — 
ertrauen in den e belebende Tüten (5%) 47% 475/ Regultrungspreis für 12682. bunt lieferbar 82 n Malagadl in Wiertelbooten 144.9 bei Kleinigkeiten bez. 


Abt Detober 155 185 Def. Gilberrinte 64% 646 8 Auf Lieferung für 12667. bunt 7 October 83 % Berlin, 10. Oct. Weizen loco er 1000 Kilos. 


Spiritus Anf. Wantnoten 815¾ 81 Br., 824 & Gd. Nur October November 82 74 94 „ nach Qualität gefordert. 27 October 
—— . u — 1 * Belchen 23 1023 17 Oder Banfnsten 58 / 88 Br., er April⸗Htal 81 M Gd. 894-834 A 925 der October November 851— 
Fulturkampf fübren. Auf eine weitere 1 — Apel Mal 105 104 Wichſelerz. Lend 5 Ragoen 17 Fre Tonne von 2000 / 11774. > bz. 87 6 , 2 ds 
erklärte Hr. Kallenbach, daß er dafür ſtimmen wolle, . hä con]. Re ſulfrungspreis 12025. lieferbar 62 9%. 1000 Kilogramm 59—72 & nach Qualität geford., 


Belgier Wechſel 7844. 
Sande ur Lernt . — 5 
loco geſchäftslos, auf Termine flau. YO und au 
4 ln Weizen der October 12644. 1000 Kilo 234 
Br., 232 Gd., r Dectober-Rovember 126867. 234 Br., 
282. Gb., Ye Nov. ⸗Dec. 1268. 287 Br. RS Gd. 


Yr 
Auf Lieferung er October 62 M Br., 613 , er 
1 5 Nori Mal 57 Br., 564 N. b 
93 loco Ye Tonne von F. kleine 1078 b 


5 
Rubin — 7 > von 2000 C. 82 % Re- 
lirungspre 
Spiritus Toco Ye 10,000 % Liter 22% Ar bez. 
Petroleum loco Yr 100 4 ab Neufabrwaſſet 54 Ms 
Auf Lieferung Ye November 57 . 
Steinkohlen 5 18 ee Jbl 2 ** 8 
ingen doppel . 
Pier Wtafäsinentoblen 27 * 


Dezember 187 Pr., 1867 Ed., April Mal 188 
Br., 187 Gd. — Hafer feiner, feſt. — Gerſte fill, — 
Rüböl r und er Det. ur 200 . 60 


9.9 & bi. war Februar do., r Februat⸗März 


8 d. dr. Jan 
Standard 3 14,40 Br. 14, 30 Gd. do., Yer RAR Mal 9 * 8 A 20 Gr bi. — Rüböl 


wegen Annahme des Mandats abgegeben, ſo dürft 
das Ergebniß der Wahl nur günſtig ſein, zumal de 
Erfahrungen des Herrn R. über unſere Intereſſen ges 


ſoco 10 &, Ye October 10 M dz., Pr Dctobers 
— ekannt find. — Rittergutsbeſizer Hoyer zu kei 


bz — Spiritus Ye 100 Liter 
210,000 % loco ohne Faß 25 A 15 25 % 
64, mit Faß Jer October 23 & 15—18—14 9 Di. 
Ye October⸗November 21 M 10—5 Gr bi, 7° 
Rovembers December 20 & 13-12 Br bi, Pr April: 
Mai 20 & 23 20 Pr bi. 


e au: cn 
Neufahrwaſſer, 10. Octbr. : en: 
Kusetommen: S. Maj. Raddampfer „Greif“, 
von Kie 

Geſegelt: Irwine, Lady Ann Duff, Sunder⸗ 
land; Speed, Britannia, London; Kinley, Star, London; 
Mitchell, Edith, Alloa; Bartels. Belle Alliance, London: 
Me. Kenzie, Laurel, Sunderland; Gieſe, Doris, Stettin; 
Watſon, Margaret, Boneß; ſammtlich mit Holz. — 
Waltner, Marie, Stettin, Getreide. — Ottenſtein, 
Mathilde, Stettin, Holz. — Bruhn, Wilhelmine, Kopen 
dagen, Getreide. — Lüsberg, Mercur, Randers; Tiewert, 
Martha, Blyth; Wewezer, Emma, Hartlepool, ſämmtlich 


ordbah 
wandte, bat Dagegen, ſowelt Galizier 211,75, Kaſchau⸗Oderberger 137,00, Pardubltzer 
bekannt iſt, nicht die geringe Aussee gew Mi je —, Rorbweitbah } B 
werden. 6 W. N.) 5 11300, Hamburg 55,70, Pants 44,60, Franiſun 95,65 
„ Thorn, 10. Oeter. Daß Hr. v. Loga im ur 


Sulmer Kreiſe wieder als Candidat für die Landlags⸗! — 


= 


am 1 7 Markte erſt dann einige Raufluft, als In⸗ 


ns 9,05 
244.66, Ungseiiche ran — 26 San Ben 
214, ngariſche Prämienlooſe 79,00, Preuß. Bank. Be Sommer 1394 80 132 
noten, 1,69. i. 58 lh % 58 , bit 1238 76 3 
London, 10. Octbr. [Betreidemarkt.) (Sclub-| 128% 80 K, hellbunt 126%, 12884.824 N. I 881 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreide,] , bochbunt und glasig 130% 831 , 132% 84}, 
arten ſehr ruhig zu nominell unveränderten Preiſen. . 308, 13124. beſſerer 85 M Jr Tonne. Ter⸗ 
Weißer engliſcher Weizen 63—67, rother 60—65, O Br. 
dieſiges Mehl 49-575. Danziger Weizen 15 billiger.] 827 9 
emde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 36,070, 
erite 19,860, Hafer 40,380 Qrtrs. — Wetter: 


noch nicht entſchieden. Hier in der Stadt wünſcht man 
den Gymnaſiallebrer Hrn. Dr. Bergenroth aufzustellen, 
im Landkreiſe wird ein Gutsbeſitzer des Krelſes als 
Candidat vielfach genannt. Die Entſcheidung dürfte 
demnächſt in einer Wäblerverſammlung getroffen werden. 
Königsberg, 10. Oct. Die „K. H. Z.“ berichtet wieber 


onnen umgeſetzt. 
„ 135 


„Octbr.⸗November 82 . Br., 1 7 


f isty in der Schmiedeſtr 5 
mann Kalisty in der Schmiedeſtraße ereignete e lat. 


Der M. oller hatte ſeine Maurer beauftragt, die 


48. Milde, bewöl loco ziemlich unverändert, 11774. 62 , mit Holz. 5 
ale das geſchag, . und eee £iperpool, 10. Dciober Waummollt (Schluß: 122½4 J R 2 bezahlt. Umsatz 15 Tonnen. Wieder geiegelt: Wendt. Anna Emiliel 
CC ( m OR Cb. e pe eg get Leer, Blora, due, gag. — 
wa verlegt; 2 * ‚ Er 1 = 
4 e „ fair d 62 d ichts.— owler, Vistula, Leitb, Getreide. — Koop, Paul, 5 
et murde n een di bug, Däollerah 53, 25 Alg Doollerad 5, 10770 55 er 9 begabt len 1025 ar Felchen. Theodor, Sunderland, beibe mit Holz 8 
m 


Angekommen: Bonnevie, Alpha (SD), Ant⸗ 


J. Dhollerah 44. salz 
werpen; Bols, Rembrandt (SD). Amſterdam (rie 


— 


Stettin, Ballaſt. — Fabie, Amanda, Bremen, Güter. 
Cowie, Northſtar, Orkney, Heringe. 

Antommend: 4 Barken, 2 Bring, 1 Schooner, 
1 Sloop. 

Ebern, 10. Oetbr — Maſſerſtand: — Fuß 114 Ball 
Wind: W. — Wetter: freundlich. 
Stromauf: 

Bon Danzig nach Warſchau: Wofitowei, 
v. Frantzins. Böhm u. Co., Heringe. — Woſikowsli, 
Schilka u. Co., Reis, Soda. 
Von Danzig nach Wlocka wel: Wegner, Siewert, 
Steinkohlen. 
Stromad: 


Kroll, Sue 19 Dong I Kahn, 851 43 Beh. 
Ä 0 0. . 7 — 
Adam, Oberfeld, Weiz, 426 70 Rogg. 


Moulis, Wollenberg, do., Thorn, 1 do. 918 — do. 
Perlmann, Schapiera, Plaszow, Danzig, 2 Tr. 861 
duc = Sie = — Bae de 11 Tr., 4421 St. 
N ur de, do, 0 
ig. W404 Sr . d.. 168 aft Fabeln. 2821 
Eiſenbahnſchwellen. 


Meteorologiſche Besbachtungen. 


Barometer 


zig kommend, mit Schaden an der Maſchine von 
dem Seegatt, wo er vor Anker gelegen, durch einen 
chleppdampfer ein» und nach Dortrecht buglit 
Weblau, 10. Oetdr. In einer in d 
r Versammlung von Wäblern zur Vor 
2 über, bie hene Wahlen zum Abgeord⸗ 
auſe wurde einm 
Abgeordneten, Raehnnerich bieter Larz⸗Wehlau und 
geordneter Meblhauſen- Weblau, Candidaten 
feitzubalten und für ihre Wiederwabl zu wirken. Nach 


Areife. eben auch dort die Ausſicten für die Wie 
derwahl beider 


Liverpool, 10. October. (Getreidemarkt.) Weizen 
2, Mehl 12, Mais 6 d. niedriger. — Wetter: Ban 
Paris, 10. Octbr. (Schiluß⸗Courſt.) 3% Rente 
57.95. e de 1871 93, 00. Anleihe de 1872 93, 50. 
Italieniſche 5% Rente 61. 55. Italieniſche Tab.⸗Actier 
—. A (geſt.) 738, 75. Franzoſen neue — 
Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. Lombardiſche Eiſen 
babn⸗Actien 368,75. Lombardiſche Prioritäten 251,00 
Türken de 1865 50, 40. Türken de 1869 304,00 
Türkenlooſe 136, 00. — Felt, 
In." Se Beben SD, . Bande SD 
Abgeordneten günſtig. eſt, 50, mber rs 
Bron 10. October. Der Bau des neuen 5 aa Jane ER Er en 
Bymnaftal»Gebäudes ſcheint nun endlich doch in 
Angriff genommen zu werden. Der neue Präſident der 
bi „Regierung hat . ſchon als Vertreter 
des Oberpräſidenten von Poſen hierher die Mittheilung 
gemacht, daß er aus Rüdfiht auf den Nothſtand ſich 
eine Summe von 35,000 He aus ſtaatlichen Fonds 
zum Baue werde vorſchießen laſſen. Es ſollen daher 
— in dieſem Jahre die Baumaterialien angefahren 


Danzig, 10. October 1973, 

S [Wochenbericht.] Vir hatten in dieſer Woche 
öfters anhaltenden Regen, der die Kartoffelernte aufs 
gehalten, dagegen den jungen Saaten willkommen ge⸗ 
weſen iſt. Die Getreideberichie des Auslandes lauteten 
Hort ſtille, da man überall ſich aus den eigenen Zu 
tupren verſorgt und anderen Offerten wenig Aufmerk⸗ 
ſamkeit ſchenkt. An unſerer Börſe herrſchte eine ſehr 
matte Stimmung und ſuchten die wenigen Reflectanten, 
die zur Completirung der im Laden begriffenen Schiffe 
noch Einiges gebrauchten, Preiſe nach Möglichteit zu 
drüden. Bei einem Umſatze von ca. 550 Tonnen iſt 
die vorwöchentliche Preissteigerung von ca. 1—2 K. 
Ye Tonne reichlich verloren 2 04. Bezahlt wurde 
roth 124, 126. 120, 13244, 75, 808, 82, 84 %, bunt 

122, 128, 13084, 77, 82, 823 , bellbunt 125, 129, 


und waren Conſumenten gezwungen, ſich in die erhöb-| „2 
ten Forderungen der Inhaber zu fügen und zu Anfange 8 2 Be 
er Woche eine Preiserhöhung von ca. 1} M Ye Tonne 5 


Vermiſchtes. 


Berlin, II. Oetbr. Der hier durchgegangene Kaſ⸗ 
Schöps i 
Bean ee Sit no 


— u Hedwig R . 5 
Bi: nicht unbe — 1 En 


Thermometer 
dir. Nuten. in Feen. | Wind und Wetter. 


d - —— 
ann ß 10.4 al | 98 BI, usch dell, Tar. 
ieſen Artikel und ſchließt nur wenig über vorwöchent⸗ 1 8 235,66 | 9,0 E friſch, hell, bewölkt. 
liche Preiſe. Umgeſetzt wurden ca. 250 Tonnen und 2 335,83 12,0 


WS W., beitig. bell, bezog. 
Berliner Fondsbörse vom 10. Gctober 1873. + Bim vom Giante aesenti, 


Otpid Di. 


ch. 
Antwerpen, 10. Oct. Getreldemarkt. (Schluß⸗ 
Weizen matt, däniſcher 37%. — Roggen be 
. Petersburg 24. — Hafer ruhig. — Gerſte 


Fr ers [4 Siüvdtt.s Mög. | 5 85 10m 
Dentſche Hemd. Able. nnd .-. | 84 | 924 aaf. Stgl. 8. um. 5 | 92 8 5 51 Anbeiniſch 4 138 91 toter Metbwenb. d 90 Du Cenmand. 4 184 45 Berg⸗ u. Hüͤtten⸗Geſellſch. 
dambg. T0 rtl. Looſe 3 51 | de. rdm.-A. 1064 5 132 do. Ä 5 [ udeln-Nabe 4 29 0. f v6. do.B.@idettet 5 77% an-. Sn c 54. 10 sera 
Smjohibiete un. 44 10444] Saber präm-Mn. | 84] 52 | do. do. v. 18665 129 Perlin-Hamburg 4 12 [ Stargard-Boſen 144100 | A tungar. Nerbonb. 5 | 63 Inter. Handelzgeſ. 4 | 74 124 Dortm. union Bgb. 5 1023 — 
Br. Staats- Anl. Oddenburg. Looſt 8 38 do. Bod. Kred. fd. 5 Bst Berlin. Keen 5 5 Thüringer 1 13119 kungar. ORbahn 5 | 57 Rönigab. Der. -B. 4 61 8 Königs- u. Laurah. 5 — 29 
v. 1850 u. 1867. 4 101 — do. Genial do. 5 83 Berl. -pd.-Mand- 4 8 FUN -Inferburg — | 14 |wechWrajene 6 940 Meining. Kreditb. 4 1114112 | Stollberg, Zut. 4 40 2 
do. d 4 97 Sed. Gd. Owy.-Vd. 5 | N nag. Bol. S atobl. 47 Derlin- Sten 4 17 Weimar-Gera gar 4 79 Ah Acbarte- ew u. 5 97 Norddeutſche ant 4 136 13 do. St.-Pr. 5 99 71 
Lage ge, 911 L cen bre. 5 | 1017 wel Cere nnn. f 94 dean ea. J de. St-br.. 5 — 5 fakt s |5 | 967 Ock. renn ung. 5 112851488 [Dictorio-hltte 5 88 
Pr. Präm -A. 1855 94 120 5 5 do. 47 97% do. Part.-Oblig. 4 103% Abin- Minden 4 950 0 Baltiſche Giſend. 3 525 3 Iaurzt- gew 65 970 Vom. Nitterſch.-B. 4 116 8 . — 8 
8 oma 3 — bo. 5 | — [ doe.ſd. S Em. G |4 5 a 3 - ee 5 30 5 T Notes-Nidſan 5 11 . 25 Bart Feng! Wechſel⸗Ceurs v. 10. Det, 
— | ds. do. do. do. 5 4 . 5 | | | da. Bodencr. -. Am . 10 g. — 
m 4 22 en r 91 be. Mena. |4 601 do. Gn, (6 6 tea. Cena. 3 3 7 eee 8 18 Br. Gent. Bb... 5 144 % „„ 
do. 993 — 5 104 Amerit. Ant. v. 1888 6 | 98 Halte- Goran-Bub. 4 45 o [Gotthardbahn 6 1014 6 ier 5 | 97, red. S- 4 | 49 . = 
18 2 N 80 Saber Beer bd. 5 | 89 de. 4.0 |6 88 Fr u. er 0 ne. 15 | 69 | 6 der- en F 924 — 170 14 [mem ... .. — — 
* * . v Anl. p. 1885 Kur M rg 5 m | Geht. Sereinsbam 5 € ! = 
. — an 5 95 u. % Mal. 5 107 do. ct. or. 771 5 Ohe Frans. B. 5 130 10 [Vaut- und Indufrtenerien.| mu-. nuisten 5 25119 „ BE — 56 = 
Tofenjge rn: do. |4 | 89 e | — | 5 It de Rormenn, 15 1144 5 ent | Banvereinganage 6 | 56 | 6 (min... >. 61 5 
e , 2418, jemmiis mir | mh 
». ap. Rent . Tobaks-⸗Act. o. Br. Barbb. 4 Deutſche Baugeſ. 54 88 
. bs. 44 | 9 do. Gil ma | 620 2 n 0 = Magdeb.⸗ Halber. 4 124 numäniſche Bahn 51 2 a Berl. Caſſen-Ber. 5 281 1294, | do. Eiſnb.-B. G. 5 46 00 5 Kan 6 a 
de. 0. 5 104 do. Looſe 1854 14 87 udn mente 5 91 do. St.-Br. 33 707 Tauſſiſ. Staatzd. 5 95 5 Werl. Som. (Ste.) | 75 do. Reichs⸗Cont.5 | 96 74 | | * 
0 nent 4 — do. Kred.-A. v. 1888 106 aner 4 7 Magdeb. - Leipzig 4 2604 1 Südöſterr. Lomb. 5 9 4 Berl. Dandeiz- 4 En 12 Wäſeman Bau⸗G. 5 46 11 
. . 4 | 994 de. gehe. 1% 5 | 894 Namüniſch unte 8 199 de. MED. 95% 4 Laren me. 4 15 0, [Del Wu | 44 10 ds mann. 1183 114 Serten. 
r r — | 6 | de mm. 14 | azj ıg jemmummm a | 78 10 [Ct.&1Baumat 5 | 82 | = mean -....... 110 
r . > 15 daten | TB ict We S n | 88 25 ee ...... 30 
» I Ungariſche Looſe — 48 ” f do. „Pr. 0 ... ra u. On 10 Nord. Bap.⸗Jabrſo — 8 — 6 
— 9 f ani ß 25 D eee. 8 One 4.4.0 |6 1801 unsländiſet prieran- Dang. penn 4 701 84 Wbt eg, | 85 | 6 — ce 
d. rum. Anl. „ do. Aul. 1859 3 Etſend.-Gtamm- u. Stamm- do. Lit. B. 1941158 18 Obligatienen. Dantigerbriwatd 4 115 | 7 end- G- und 31 17 3 | 401 
von 1867 . 4 109 f | do. do. Anl. 186 5 Prioritäts - Aetien. % | ommenb- EH babe 8} S ee an 5 101 ] Darmf. Bant F 150 15 Baltic Mew 5 | 42 0 u. Se 
ee na} de. da. von n |B rasende: 4 1.92} 1 | be. Ben 6 | 614) O talen ads. . 79 ente ne 4 117 10% | eins Sb. | 80 10 | rende Bantnoten - a 
Braunſch. Pr.-A bo. bo. bun 16715 BergliheMärt. 4 105 6 J Domm.Centralbön. 5 9 5 Tarent. nud. . 5 85 Deatſch want 4 813 8° |zomisane-matenib | 59 87 Setra dran. 53 
b. 1808. 20 tob. — | 22 | de. de. ven 1375 Berlin -Anhan 4 160 17 Par Oderuferd. 5 h 6 [th Br Stan. 3 | 302 Deiſch. Eff. n. W. r — | — Münnich Gp. N. 5 108 20 do, Gilbergulden 955 
vo. Stgl. 5 Un- 5 | 79 f Berlin-Dresden 5 70 5 | do. Str. 15 [120 | 6 erde. Some. | 8 9457 | Deut Unionbt |& | 685 9% | Hpriöt. Eiſnb.⸗B. 5 108 | 14 | Ruifihe Banknoten. 81 


u 


Wreireligtöſe Gemeinde. 
Sonntag, 13. Octor., Vormittags 10 Uhr, 
Predigt Hr. Prediger Röckner 
Altſchettländer Synagoge. 
Montag, den 12. d. Mits., Vormittags 
10 Uhr. Predigt und Seelengedächtnißfeier. 
Verlobungs⸗Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Ottilie Neitzel, 

Otto Stahl. 
Putzig, den 9. October 1873. 
Alen Freunden und Bekannten ſtatt ſpe⸗ 

cleller Anzeige hierdurch die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Bruder Hermann, 
Thbeilhaber der Ofenfabrit H. Monath in 
8. d. M in Marienburg nach 


Elding, am 


kurzem Krankſeln geſtorben iſt. 
Elbing, den 10. Octbr. 1873. 
Louis Monath. 


Geſtern Abend 10 Uhr entſchlief 
ſanſt nach kurzem Leiden im 74. Lebens⸗ 
jahre mein innigſt geliebter Mann unſer 
guter Vater, Ur⸗, Groß⸗ und Schwie⸗ 
gervater, der Bäckermeiſter 

Chriſtian Ludwig Jungk. 
Allen Freunden und Bekannten widmen 
wir dieſe traurige Anzeige. 

Danzig, den 11. October 1873. 

Die Hinterbliebenen. 


In meiner höheren Toöchterſchule 
beginnt der Wintercurſus Donnerſtag, 
den 16. October, und findet der Unter⸗ 
richt nur am Vormittage ſtatt. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen für die 
verſchledenen Klaſſen werde ich täglich 
zwiſchen 10 und 1 Uhr bereit ſein. 


Hulda Dähnel, 
Heiligegeiftgafie 89. 


Nas einem ſechsjaͤhrigen Aufenthalt in 
England zurückgekehrt, bin ich zur An⸗ 
nahme von Schülerinnen für die engliſche 
Sprache, Grammatik, Lecture und Conver⸗ 
ſation bereit. 
von 11 bis 12. 
Helene Schweers 


25 Jahre im Geſchäft des Hrn. 
Schweichert thätig geweſen, bin 
ich nun eutſchloſſen, mich auch 
fernerhin mit Anfertigung von 
Locken, Zöpfen und Perrücken 
zu beſchäftigen, und bitte ein 
geehrtes Publikum, mich mit 
Aufträgen gütigſt beehren zu 
. C. Stumm, 
Tobiasgaſſe 29. 
ö Einem hochgeehrten Publitum 
Danzigs und Umgegend erlaube 


ich mir anzuzeigen, daß ih Gr. Krämergaſſe SB < 
No. 9 mein Geſchaft mit Thorner Pfeffer: | A 


kuchen eröffnet habe. 
. Duster Meese. 


Montag, Mittwoch 
und Freitag 


regelmäßige 
bindung Morgens ½ Uhr von 
Danzig nach Tiegenhof und 


Elbing. H. Bober. 


Bjrieciicn,  italtenifhe, ſpanſſche, rolbe 
Port⸗ und Bordeaup⸗Weine, Champag⸗ 
ner, Rum, Arac, Cognac und Liqueure, jo: 


* allen Schwachen 


die ſeit Jahrhunderten von medieiniſchen Au: 


toritäten als Stärkungsmittel anerkannten = 


Malaga: Weine, 


ro Yı Fl. 188, 223, 30 und 40 Ku 
pro ½ N. 10, 12, 16 und 21 % 
empfiehlt en gros & en detail 5 
A. Ulrich, 


Brodbänlengaſſe No. 18. 


8876) 


Friſche Kieler Sprotten, FFT e i . 


do. Fettbücklinge, 


Aftrachaner Perl Caviar 


empfing und empfiehlt 
R. Schwabe, 
Langenmarkt, Grünes Thor. 


Altdeutſche Napfkuchen, 


Pfannkuchen a Dtzd. 5 und 10 , jo: | 


wie alle Sorten Torten, Thee⸗ und Kaffee⸗ 
kuchen, vorzüglichen Kaffee, Chokolade und 
Bouillon, Paſteten, ſowie alle übrigen Ge 
tränke. Beſtellungen jeber Art werden in 
anerkannter Güte ausgeführt, 


Th. Becker, 


Porzellan, Steingut, Gl 


2 
Sr SIT ODER A SS 


Näheres Hundegaſſe 7, 2 Tr. 22 


Dampfbootver⸗ 


Heiligegelſtgaſſe 24, früber Wollweberg 21 || 


Kinder⸗Garderoben für Knaben und Mädchen 


empfehle in reichſter Auswahl zu den billigſten feſten Preiſen. 


MANN GELHORN, | 


Einem geehrten Publikum mache hiermit bie ergebene Mittheilung, daß ich mein 


us⸗ u. 
Galanterie Waaren⸗Geſchäft 


an die Herren 


Wilh®- Kittel & Wilh. Stechern, 


aus Königsberg i. Pr., mit Ausſchluß der Activa und Paſſiva käuflich abgetreten habe. 

Indem ich für das mir ſeit 28 Jahren in ſo reichem Maße zu Theil gewordene 
Vertrauen meinen ergebenſten Dank abſtatte, knüpfe daran die freundliche Bitte, ſolches 
auch meinen Herren Nachfolgern gütigſt zuwenden zu wollen, die mit hinreichenden Mitteln 
und Fachkenntniß ausgeſtattet, gewiß Alles aufbieten werden, durch ſtrengſte Reellität und 


prompte Bedienung daſſelbe zu rechtfertigen. 
2 U 
Wilh“: Sauio. 


Danzig, den 1. October 1873. 
Mit Bezugnahme auf Vorſtehendes beehren wir uns die ergebene Anzeige zu machen, 
daß wir das bisher von Herrn Wilhm. Sanio betriebene, vorbenannte Geſchäft mit 
dem heutigen Tage unter der Firma: 


_ Wilh" Sanio Nachflg. 


für unſere alleinige Rechnung fortfegen werden. 

ndem wir die freundliche Bitte beifügen, das unſerem Herren Vorgänger fo reich 
lich geſchenkte Vertrauen auch uns gütigſt zuwenden zu wollen, um deſſen Erhalten ſtets 
bemüht ſein werden, empfehlen uns hochachtungsvol 


Wilh Kittel. Wilhl« Stechern. 


Drei muſikaliſche Voireen. 


Die Unterzeichneten beehren ſich hiermit anzuzeigen, daß ſie auch in dieſem Winter 


wee drei Soirèen für Kammermusik 
und Gesan 


7 veranſtalten beabſichtigen, und laden die geehrten Muſikfreunde zu recht zahlreick er 
heilnahme ergebenſt ein. 

Die erſte Soirée würde am 1. November d. J, die zweite am 22. November, die 
dritte am 13. Dezember ſtattfinden. g 8 

Die Bedingungen ſind die früberen und wird die Subſcriptionsliſte von Dienſtag 
den 14. d. M. ab, in der Muſikallenhandlung des Herrn F. A. Weber (Langgaſſe) zu 
gefälligen Unterzeichnungen bereit liegen. 
J. Merckel. 


F. W. Markull. Fr. Laade. 
Nonveaufe 
ouveautés 
für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 


Rotonden, Jaquetis, Paletots 
und Winter-Mänteln 


find jetzt in reicher Auswahl vorräthig. 


S. Baum. 


Kupferſtiche, 
hotographien, Oeldrücke. 


Neichite Auswahl. Eleganteſte Einrahmung. 
L. Saunier'sche Buch- u. Kunsthandlung, 
A, Scheinert in Danzig. 


Grünberger 


Weintrauben, 
Stangen⸗Spargel, 
AFAſtrachan. Schotenkerne, 
Neeufchateler Käfe, 


Statt wie bisher an den Montag ⸗Aben⸗ 
den finden di 5 
in dieſem Vereins Verſammlungen 


des Gewerbehauſes ſtatt. 


1 Uhr, Verſammlung. 
Cheſter⸗Käſe, 8 — an K „unterriähtsfzane; Erſagz⸗ 
Aſtrach. Perl⸗Capiar, a denen 8} übe: We — 
2 N 2 mw or * 1 Pr 
von Phillippe& Canaud in Nantes dieſem Abend aus. 
empfiehlt Der Vorſtand. (8967 


J. G. Amort. |NaturforschendeGesellschaft, 


Langgaſſe 4. Zur ordentlichen Verſammlung am Mitte 


a 


I. Danziger Stadt-Anleihe 


iſt zum 31. December d. J. gekündigt und löſen wir die⸗ 
ſelben ſchon jetzt franco Proviſion ein. 
Wir empfehlen dagegen zum Umtauſch als ſolide und ſichere Capitalsanlage 


Danziger 5 Dnpothefen- and bee 


welche für Capital und Zinſen pupillariſche Sicherheit 


7 


S SS 


SF 


= 


Stüd 
25 


bieten. y = - e pwoch, den 15. October, Abends 7 

) * 3 m Uhr, i N * 
Meyer & Gelhorn, Danzig, | Cocos Nüſſe dars eingeladen. Mifenlaahihe Mkikien 

8982) N Agen... ‚Dr Bail. 


100 Stuck 10 , 50 Stück 53 , 
üd 14 %, 5 Stück 


R. Schwabe, Danzig, 


im grünen. Thor. 


Die Conditorei von 
Theodor Becker, 
err Segel ge Ste: 24, Ca ber 


Aiegengaſſe, gegenüber der Apotheke. 
( — große Pfellerſpiegel ſind Zoppot, 


Loge Eugenia. 
Sonntag, den 12. October 
Erſter Geſellſchafts Abend. 


Die von der 


Pommerschen 
Hypotheken-Actien-Bank in Coeslin 


emitlirten : 


5 % Mypothekenbriefe mit 10% Prämie ausloosbar, 


Hallmann's 


Grand Restaurant, 


Breitgaſſe 39. 
Heute Sonnabend, den 11. Oct., ſomie fols 


i rn 5 i No. 12 zu verkaufen. gende. Abende, Wiolim und Gefange- 
Er er N N aten Mine Motten, Wangen, | Be Bh der erben egen Wackert 
44% de. mit 10 Ih Prämie ausioosbar, atten, Schwaben ꝛc. vertilge mit ag en. Freundliche Einladung von 


Nabr. Garantie, Auch empfehle meine Medi: 899). „ Hallmann. 


camente zur Vertilgung des ꝛc. Ungeziefers. 
3. Dreyling⸗ K. app. Rammerj,, Tiſchlerg. 31 


Polzügliche Güter 
und Herrſchaften in allen Größen und in 


Bodenmiſchung weiſet zum Ankauf 
25 der frühere Gutsbeſitzer 


Robert Jacobi 


8790) in B ro m be r g. 
Friſche Böhmiſche 
Faſauen, 
Holſt. Auſtern, 
Lebende Hummern, 
Seezungen 
und andere feine 
Delicateſſen 
empfing für meine Weinſtuben⸗ 
Reſtauration. 


empfehlen wir als anerkannt solide billige Capitalanlage, de- 
ren Course in Rücksicht auf die herrschenden Geldverhältnisse von jetzt ab 
ermässigt worden sind. 

Die Sicherheit dieser Hypothekenbriefe ist garantirt durch erste grössten- 
theils ländliche Speeialhypotheken (Beleihungswerth bis $ des durch landschaft- 
liche Taxe ermittelten Ertragswerthos, bei Gebäuden in Städten bis 3 derje- 
nigen Summe, mit welcher dieselben gegen Feuersgefahr versichert sind), 
2 durch das Actiencapital und den Reservefond, welcher die statutarisch festge- 
setzte Höhe erreicht hat. 

8 Wir sind beauftragt gekündigte 4} % Preussische Staats- 
anleihen und 6 % Amerikaner zu den jedesmaligen Berliner Ccursen 
# ohne Abzug bei Ankauf „on Uypothekenbriefen in Zahlung zu nehmen, 


Baum & Liepmann, 


Bankgeschäft, 
Langenmarkt No. 20. 


MActienbrauerei Kl. Hammer. 


Bei ſchönem Wetler 
Sonntag, den 12. October: 


CONCERT. 


A 25 
9 ger lang 4 Uhr. Entree — 8725 a 


Sindi-Thenter. 


Sonntag, 12. October. (I. Abonn. No. 19) 
gum eriten Male: Der liebe Onkel. 
uftipiel in 4 Acten v. Kneiſel. Hierauf: 
Urlaub nach dem Japfeuſtreich. 
Operette in 1 Act von Offenbach. 
Montag, 13. October. (1. Abonn. No. 20) 
Lucinde vom Theater. Große Poſſe 
— mit Geſang von Pohl und Conrad 


Selonke’s Theater: 
Sonntag. 12. Oct. Gaftfpiel_der Gym. 
naſtiker⸗Geſellſchaff. Erſtes De: 
büt der Solotänzerin Frl. Dolpbi. 
Gaſtſpiel des, Fräul, Anna von 
Lukachy. U. A, Ein Teufelskerl. 
Poſſe. Vara hat s erlanbt. Schwank. 
Schwank. Jocko, der 


27052) 


Zur Herbſt⸗Saiſon empfiehlt: 


waſſerdichte Stiefel, Gummiſchuhe, 
Boots, Ballſchuhe und Stiefel, ſowie 
urn Hausichube 
das Wiener Schuh⸗Waaren⸗Depot 


Einlegeſohlen in Kork, Filz, Roßhaar, Stroh und Pelz. . 
F. E. Gossing, Je, u Bone 


E 3 haiſeng Ecke 14. 
Victoria⸗, Cheſter⸗ und 


nn — rr — 


Auſtern 


Ma Fuchs, Stilton⸗Käſe, Neufcha⸗ 
Damen Ma tel, . Rotonden, ee teler, se 
Paletots, 2.72, l H. Gele e 


Montag, den 13. h. Abends 8 Uhr, 


0 Breitgafle Ro III. Magdeb. Sauerkohl, 


Kopp 's. Teltower Rübchen empf. 
Wein⸗ und Bier⸗Loca!,, F. E. e 


Breitgaſſe 118. Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. 
Heute und jeden Abend Biolin: u. Clavier⸗ ———— 

Concert bei freiem Entree. Gute Ge⸗ Reoaction, Druck und Verlag von 
tränke. Feine Bedienung. (8966 A. W. Kafemann in Danzig. 


288. Langgaaſſe 28. j 


UL + 


Kaufmaͤuniſcher Verein. 


Langenmarkt W Stechern Langenmarkt R. Denzer. ee e omg Yan 
No. 17. . Ni Friſch Holſtein er Friſche Kieler Sprotten 
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/ Winterhalbjahr an den 
Dienſtag⸗ Abenden im unteren Saale 


Dienftag, den 14. dſs., Abende 8 | 


1 


